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11 ). Samstag i»rn 30 . September 1865.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr. , halbjährlich fl . 1 . 12 kr.
mit Trägerlohn ; im Postbotenbczirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden S2 kr . Neilt Abonnenten können jederzeit eintrete » . Einrückungs
gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags .

Passende Beiträge werden gerne houorirt .

Zur Nachricht .
Mit der nächsten Nummer endigt das 3 . Quartal im

Abonnenten des Wochenblattes , wir laden deßhalb zu
neuen Bestellungen auf unser Blatt mit dem Bemerken ein ,
daß es bei den hiesigen Abonnenten keiner Erneuerung be¬
darf , wir vielmehr , wenn keine Absage erfolgt , das Blatt
wie seither zusenden werden ; auswärtige Leser dagegen ,
welche vierteljährig und bei der Post abonniren , wollen
gefälligst ihre Bestellungen den Postboten noch vor Ablauf
dieses Monats aufgeben , damit im Bezug keine Unter¬
brechung eintritt .

Tie Expedition .
Durlach , Ende September 1865 .

T a g es n e u i g k e i t e n.
Baden .

sj Durlach , 27 . Sept . Heule wurden die Kreis -
Versammlungs - Wahlen durch die Wahl der Abgeordnete »
der Gemeinden beschlossen und dabei gewählt die Herren : Gast -
wirth und Landtags - Abgeordneter Earl Friderich hier und
Bürgermeister Schaier in Jöhlingen .

* Turlach , 2l «. Sept . Soeben , Morgens 7 Uhr , wird
uns die Nachricht , daß der in Hohenwettersbach wohnhafte grvßh .
Hauptmann a . D . , Rudols v . Schilling , auf der Jagd
unvorsichtiger Weise erschossen worden ist . Dieser und sein ca.
Iljühriger Sohn seien heute frühe zwischen 3 und 4 Uhr von
-Cause wcggegangen , in der Absicht , auf Wild in der dem
Grundherrn v . Schilling gehörigen , an den hiesigen Stadtwald
grenzenden Wiese anzustehen . Dort angelangt , habe der Sohn
Position in einer auf der Wiese angebrachten Vertiefung genommen ,
während sein Vater sich gegen den Wald hin begeben habe .
Bald darauf , noch in der Morgendämmerung , habe der Sohn ,
durch ein Geräusch im Gebüsche seitwärts des Waldsaumes veranlaßt ,
in der Meinung , daß ihm Wild anlause und sein Vater sich in
der entgegengesetzten Richtung befinde, einen Schuß seines doppel¬
läufigen Jagd -Gewehres abgestuert , durch den Ruf seines Vaters
aber zu seinem nicht geringen Schrecken vernommen , daß dieser
gcttoffen worden sei . Auf dem Platze der Thal angelnngt ,
habe er seinen Vater bewußtlos liegen getroffen . Dem Ver¬
nehmen nach hat sich das Gericht alsbald behufs Vornahme der
Leichenschau und Erhebung des Thatbestandes an Ort und
Stelle begeben .

Deutschland .
Natzeburg , 27 . Sept . Man meldet den „ Hamb . Nachr .

" :
Sicherm Vernehmen nach hat der König von Preußen die
Privilegien der Ritter - und Landschaft schon vor der Hul¬
digung bestätigt .

— Seit dem 20 . 'September klirren die stolzen Ungarn
oderZMagyaren noch einmal so laut mit Sporen und Säbel ;
denn in ihre Hand ist das Schicksal Oesterreichs gelegt .
Tie Verfassung des Reiches ist gefallen , um ihnen zu gefallen ,
um sie zu gewinnen ; sie werden die Bedingungen für eine neue
Verfassung vorschreiben . Der Kaiser wird am 10 . Dcccmber
zu ihnen kommen , um ihren Landtag zu eröffnen . Die deutschen
Provinzen müssen warten , bis von Ungarn das Stichwort ge¬
geben wird . So schnell ist der spöttische Rath Bismarks , daß

Oesterreich Deutschland räumen und seinen Schwerpunkt nach
Ofen und Pesth verlegen müsse , in Erfüllung gegangen . Einen
Antheil an diesem Schicksal trägt die Finanznoth . Der
Finanzminister zieht wie ein Bettler von einem Geldkrösus zum
andern , um eine Anleihe zu Stande zu bringen , überall findet
er taube Ohren oder demüthigende Bedingungen . Das Frank -
surter Bankhaus Erlanger wollte 40 Millionen nur gegen
wechselmüßige Sicherheit auf 6 Monate leihen und stellte die
Bedingung , daß sein Chef General - Konsul in Holstein werde
und allerlei gewinnreiche Konzessionen in Holstein erhalte .

Kiel , 26 . Sept . Wie die „ Kiel . Ztg . " meldet , ist der
in Flensburg entlassene Amtmann Kraus zum dritten Sektionschef
der holsteinischen Negierung , und der in Schleswig entlassene
Bürgermeister Reimers zum Vortragenden Rath von F .M . L .
v . Gablenz ernannt worden .

Flensburg , 26 . Sept . General v . Manteufsel
hielt eine Ansprache an die hiesigen Beamten . Er forderte die¬
selben zur vollsten Pflichterfüllung aus , „ weil wir einstweilen die
fehlende Landesvertretung möglichst zu ersetzen bestrebt sein müssen " ;
ferner zum Festhalten an der Zusammengehörigkeit der Herzog -
thümer , zum Ausgeben des politischen Parteigetriebes , zum An¬
schluß an die bestehende Negierungsgewalt , zum Fallcnlassen der
Befürchtung , daß irgend ein Bcaniter besondere politische Inte¬
ressen verfolgen könnte . Man möge die Möglichkeit weit von
sich stoßen , daß auch nur ein Fuß breit Landes abgetreten
werde ( „ jede 7 Fuß Erde decke ich , bevor sie abgetreten werden ,
mit meinem Leibe "

) , und an der Vereinigung beider Nationalitäten ,
der deutschen und dänischen , in Nordschleswig im Gedanken an
das gemeinsame Vaterland sesthalten .

Perleberg , 26 . Sept . Tie Anklage , die nun gegen
May definitiv erhoben worden , ist eingeleitet wegen eines
Artikels der „ Schlesw . - Holst . Ztg .

"
, worin die Ehrfurcht gegen

den König von Preußen verletzt worden sein soll. Als Termin
zur mündlichen Verhandlung ist der 6 . Oktober bestimmt . —
Hr . May beantragte seine Freilassung gegen eine Kaution von
1000 Thlrn . Ein Beschluß hierüber ist noch nicht gefaßt , weil
die Anklage von Seiten der Staatsanwaltschaft noch nicht er¬
hoben worden ist . Ter Eingang der Anklageschrift wird in den
nächsten Tagen erwartet . Tie mündliche Verhandlung findet
vielleicht schon Ende der nächsten Woche statt . Ter Oberstaats¬
anwalt Adlung betreibt persönlich die Untersuchung mit Um¬
gehung des hiesigen Staatsanwaltes . Tie Behandlung May ' s
ist höchst rücksichtsvoll . Derselbe erhält Licht , Cigarren und
Lektüre , mit Ausnahme von Zeitungen .

Dannenberg , 15 . Sept . Heute wurde auf dem hiesigen
St . - Annen - Kirchhof das für das Grab der 1813 in der Schlacht
Göhrde gefallenen Eleonore Prochaska bestimmte Denkmal
aufgestellt . Das Denkmal ist eine 11 Fuß hohe Pyramide ,
deren Sockel in der Breitseite 5 ^ Fuß breit ist . Auf der vorder »
Breitseite trägt das Denkmal die Inschrift : „ Eleonore PrvchaSka .
als freiwilliger Lützower Jäger genannt August Renz , geboren
in Potzdam , 11 . März 1785 , tödtlich verwundet in der Schlacht
bei der Göhrde ani 16 . Sept . 1813 , gestorben in Danncberg ,
5 . Okt . 1813 . " Aus der Rückseite : „ Sie fiel verwundet im
Schlachtgewühl mit dem Ausrus : „ Herr Leutnant , ich bin ein
Mädchen ! " Siehe Förstcr ' s Geschichte der Freiheitskriege , Bd .
1 . , Seite 858 . Danuebcrg , 16 . Sept . 1865 .

" Das Mo¬
nument ist angefertigt vom Bildhauer BrnchhanS in Dömitz .
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— Der Aberglaube als Brandstifter ! Zn
Waitzen kam neulich ein Feuer zuni Ausbruche , das 11 Häuser
einäscherte . Tie Entstehungsursache desselben ist höchst seltsam .
Eine Tienstmagd wurde von ihrem Geliebten verlassen ; um
seine stiebe wieder zu gewinnen , wandte sie ein sogenanntes
^ sympathetisches Mittel " an , sie hing nämlich die Wäsche des

Liebhabers in den Rauchsang . Leider vergaß sie jedoch am
nächsten Tage das Mittel wieder aus dem Rauchfang zu ent¬
fernen , heizte sorglos ein , uud so entstand das Feuer .

— Aus Bintschgau wird berichtet : Das Unwesen ,
welches im heurigen Jahre hier die Bären treiben , ist arg .
Sie tummelten sich in den Gebirgen zwischen dem Trasoi - und
Schlinigthale herum , wobei sie die Thalsole des Tausererthales
ganz gemüthlich oft am Hellen Tage passirten . Auf den Alpen
wurde von ihnen viel Vieh zerrissen , und die Hirten mußten
Tag und Nacht auf der Hut sein . Ihre stärmschüsse hörte man
Nachts häufig ins Thal herabhallen . Jetzt ist das Vieh von
den Alpen abgetrieben . Kurz zuvor hat jedoch ein Bär noch
eine Kalbe , die auf 100 fl . geschätzt war , zerrissen.

Auf dem Gute Ober - Klingenburg im Kreise Marburg in
Westphalen wird die künstliche Fischzucht in großartigem
Maßstabe und mit dem lohnendsten Erfolge betrieben . Ein
Morgen Karpfenteich liefert in 2 Jahren 16 Ctr . Karpfen , uud
ein mit Gold - und Silbersischen gefüllter Teich gewährt bei
einem Preise von 16z Thalern für 100 Stück eine jährliche
Einnahme von 12 bis 1400 Thalern .

Frankreich.
— Die Cholera ist in Marseille im Abnehmen begriffen .

Am 20 . waren nur 49 Personen daran gestorben .
— Aus Paris von einer mehrwöchentlichen Reise zurück¬

gekehrt , möchte ich mir erlauben , einige Beobachtungen über
gewisse Zustände und Verhältnisse des französischen Kaisereichs ,
die ich gesammelt , hier mizutheilen .

Ich war seit elf Jahren , seit 1 854 , nicht wieder in Frank¬
reich , und war dennoch überrascht , die Pariser Bourgeoisie im

Allgemeinen , daß heißt soweit ich dies zu beobachten Gelegenheit
hatte , mit dem Kaiserreich auf einem so guten Fuß zu finden .
Vor eli Jahren grollte man gerade in diesen Schichten dem
Empire noch in heftiger Weise , während heute der Pariser Bürger
und Geschäftsmann , zufrieden mit der Ruhe und dem ungestörten
Verkehr , sich vollständig mit dem Kaiserreich ausgcsöhnt hat .
Man hört überhaupt in diesen Kreisen nicht viel politisiren :
das Geschäft und das Vergnügen , ab und zu die Vernickelungen
in der auswärtigen Politik , beschäftigen diese Leute , von denen
mir einer versicherte , daß unter Ludwig Philipp Paris nicht
annähernd den friedlichen , sichern Charakter gehabt habe , den
es jetzt trage . Der Mann hatte in gewisser Hinsicht recht.

An Militär und Polizei hat Paris einen Ueberfluß , der
selbst einen Berliner in Erstaunen setzen würde . Paris und die
Umgegend von Paris wimmelt von Militär . Charakteristisch
erschien es mir , daß in den Tuillerien der Dienst von der kaiser¬
lichen Garde und — den Turcos versehen wird . Während
innerhalb des Schlosses die Grenadiere mit den hohen Bärcn -

mützen , ganz wie sie die alte Garde Napoleon ' s I . trug , ernst
und gravitätisch auf - und abschritten , hielten die weiß beturbantcn
Turcos mit ihren braunen afrikanischen Gesichtern im Tuilcrien -

garten und unmittelbar unter den auf die Gartenseite herauS -

gehendcn Fenstern ,des Kaisers Wache . Es sind unter diesen
Turcos Gesichtern von bestialischer Wildheit , von denen manche
einen Teint haben (bekanntlich sind es lauter Eingeborene Alge¬
riens , welcher an das Neger - Schwarz streift .

Eine Elitetruppe sind die Chasseurs , von welchen mehrere
Regimenter in Paris liegen , feste , flinke , dabei mit ungemeinem
Selbstbewußtseiu austretende Soldaten . Dieses Selbstbewusstsein
spiegelt sich allerdings in dem Erscheinen fast aller französischen
Soldaten , in ihren Mienen wie in ihrem sonstigen Gebaren
wieder . Ein Soldat weicht aus dem Trottoir einem Zivilisten
sehr selten auS ; keck , stolz , trotzig bahnt er sich seinen Weg
durch das Gedränge , und oft habe ich , vor einem Kafst der
Boulevards sitzend , die geringschätzenden Blicke bemerkt , welche

die vorübergehenden Soldaten über die eleganten Herren , dir
mit ihren Loretten plaudernd vor den Kafss saßen , schweifen
ließen . Ich sage absichtlich : Soldaten , und meine damit nur
gemeine Soldaten und Unteroffiziere : denn die französischen
Offiziere gehen , in der Pariser Garnison wenigstens , wenn sie
nicht im Dienste sind , selten in Uniform , sondern tragen .sich
meist zivil . Auffällig ist die große Anzahl der DekorirKn, .
welcher man unter den Soldaten der Garnison von Paris be¬
gegnet . Ich habe Unteroffiziere und Gemeine von der Linie,
besonders aber von den Chasseurs gesehen , welche sechs Medaillen
und Orden auf der Brust trugen , und dabei doch ziemlich junge
Männer waren , etwa in den letzten zwanziger Jahren . Die
Feldzüge in der Krim , in Italien , in Mexiko , China , Algier
haben Massen von militärischen Ehrenzeichen über die Armee
ausgestreut , wozu kommt , daß viele Soldaten neben den franzö¬
sischen Dekorationen auch noch englische und italienische tragen .

Hinsichtlich der Stimmung der Armee darf man sich , wie
mir mehrfach versichert wurde , keinen Illusionen hingcben . Sic
würde bei einem etwaigen Aufstande mit rücksichtsloser Energie
Vorgehen. Tie Bourgeoisie darf aus Sympathien bei den Soldaten
am wenigsten rechnen . Indessen , wie gesagt , von dieser Seite
droht überhaupt keine ernstliche Gefahr für den Bestand des
gegenwärtigen Regime . Das wird vielleicht Manchem über¬
raschend klingen , da die landläufige Ansicht eine andere ist ;
allein ich glaube einigen Grund für meine Behauptung zu haben ,
wenn ich sage , daß die Bewegung , wenn eine solche in Frank¬
reich entstehen sollte , nicht von der Bourgeoisie , sondern von den
Arbeitern ausgehen würde . Der Pariser Arbeiter sängt an ,
wieder unzufrieden und ungeduldig zu werden . In diesen Kreisen
hört man die schärften Bemerkungen über die kaiserliche Politik ,
und diese Kreise sind es auch , welche allein noch das Bewußt¬
sein ihrer Stärke haben . Es ist wahr , die Garnison von Paris
ist außerordentlich stark und die strategisch angelegten neuen
Stadttheile erschweren einen Ctraßenkampf ungemein ; allein man
muß an gewissen Tagen z . B . an Sonnabenden oder an den
Tagen des Napoleonssestes , die zahllosen Massen der Pariser
Blousenmänner (die sonst weniger bemerkbar sind , weil die Arbeit
sie in ihren Werkstätten zurückhält ) aus den Straßen sehen , die
energischen Züge , die kräftigen , gewandten Gestalten dieser Männer
beobachten , um zu begreifen , wie die Arbeiter in Paris aller¬
dings eine Macht sind , die sogar gegenüber den zahlreichen
Regimentern der Pariser Garnison nicht ohne Aussicht auf Er¬
folg sich schlagen könnte , wenn sie sich wirklich schlagen wollte .
Ludwig Napoleon weiß dies bester als irgend Jemand ; darum
thut er alles , was in seinen Kräften steht , um die Arbeiter in
guter Stimmung zu erhalten . Freilich gicbt es Aufgaben , die
er beim besten Willen nicht lösen kann , und — das ist meine
feste Ueberzeugung — hat die kaiserliche Dynastie eine Gefahr
von innen heraus zu fürchten , so ist es eben diese , gewisse
sociale Ausgaben nicht lösen zu können .

Italien .
Mailand , 20 . Sept . Der berüchtigte Rüuberhauptmauu

Tamburini wurde am 15 . d . Mts . von dem Appellhos von
Aquila zum Tode verurtheilt . Derselbe war 34 Mordthaten
angeklagt ; er erklärte aber mit frechem Cynismus , daß dies
nicht der dritte Thcil der von ihm wirklich begangenen Er¬
schießungen und Erdrosselungen sei .

— In einer Entfernung von 5 Stunden von Nom brennt
der Wald von Decima bei Ostia . 200 Hektaren sind bereits nieder¬
gebrannt , man war an : 16 . des Feuers noch nicht Herr

'
ge¬

worden . Der schöne Park des Herzogs von Grazioli ist ein
Raub der Flammen geworden und die Gemeinde Castel Fusano
ist von der gleichen Gefahr bedroht . Man hat von Nom aus
eine Schwadron Kavallerie , ein Bataillon Jusauterie der päpst
liehen Truppen und sämmtliche französische Pontoniers abgeschickt ,
ohne daß sie den Fortschritt des Brandes hemmen konnten .
Die Hitze ist so ungeheuer , daß man sich nur bis auf eine
Entfernung von 15 Minuten nähern kann . — Ist gelöscht .

— Die Scelenzahl Italiens beläuft sich zur Zeit bereitc-

anf . 22 Millionen .
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Die Fleischbeschau betreffend.
Nr . 9388 . Mit Bezugnahme aus tz . l und 2 der Verordnung vöm 17 . v . Mts . ,

„ die Fleischbeschau betreffend " (Regierungsbl . Seite 593 — 594 ) , werden sämmtliche
Gemeinderätheder Amtsorte anfgefordtrt , alsbald die nöthige Anzahl von Fleischbeschauern
aufzuskellen. So weit sie nicht Thierärzte sind , haben sie sich, bevor ein Bezirksthierarzt
bestellt ist, durch ein bezirksärztliches Zeugniß über den Besitz der nach H. 1 , Ziff. 1 — 15
der allgemeinen Dienstweisung für die Fleischbeschau (Zentral - Verordnungsblatt 1865,
Seite 145 ) erforderlichen Kenntnisse ausznweisen . Es ist daher bei der Wahl derselben
ein besonderes Augenmerk auf solche Personen zu richten , von denen zu erwarten ist , daß
sie ein solches Zeugniß erlangen könnsit, ' und ' sind die Namen der Gewählten zur Kenntniß
des Großherzoglichen Bezirksarztes zu bringen, damit von diesein die Prüfung angeordnet
werden kann .

Dur lach , den 23 . September 1865.
Größherzogkiches Bezirksamt.

Spange nberg .

Gr. MdiuMMm F höhere Bürgerschule .
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 3. Oktober . Die Ausnahme

und Prüfung neuer Schüler findet
Montag, den 2 . Oktober,

Vormittags 8 Uhr,
statt , an welchem Tage deren Anmeldung , unter Vorlage ihres GeburtS - und Impf¬
scheines, sowie eines Schulzeugnisses , durch ihre Eltern oder Vormünder zu geschehen hat .

Durlach , deu 26 . September 1865.
, Die Tirection .

2)2 . L . Wettach.
u rth eil

Nr . 9919 . Gottlieb Müller von
Tpielberg wird des Vergehens der Desertion
schuldig erklärt und deßhalb in eine Geld¬
strafe von 1200 si . , sowie zur Tragung
der Kosten des Strafverfahrens verurtheilt.

Ties wird dem flüchtigen Angeschuldigten
hiermit eröffnet .

Durlach, 20. Sept . 1865.
Grvßherzogliches AnnSgericht .

G o l d s ch in i d t.
Crb - Vorladung !

Zur Erbschaft auf Ableben des Philipp
Jakob Ries von Kleinsteinbach ist dessen
vor mehreren Jahren nach Amerika aus-
gewanderter Sohn , Philipp Jakob Nies ,
berufen ; da aber dessen Aufenthaltsort nicht
bekannt ist , so wird er oder dessen Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert, zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils

innerhalb 3 Monaten , von heute an,
bei dem Unterzeichneten Theilungs - Beamten
sich zu melden , ansonst die Erbschaft lediglich
denen zngewiesen wird, welchen sie zukommen
würde , wenn er , der Borgeladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Langensteinbach , 15 . Sept . 1865.
Ter großh . Notar :

A . Kaiser .
Garten - Versteigerung und

Aecker - Verpachtung .
(Turlach .s Frau Katharine Scherle 's

Wittwe hier läßt
Montag , den 2 . Oktober,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathhause im Wege öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Garten .
22 Ruthen alten oder 48 Ruthen

59 Fuß neuen Maßes vor dem Baslerthor ,
an der großen Gasse , einseitö Kaufmann
Rußberger, anderseits Blechner Kleiber .

Gleichzeitig läßt dieselbe auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker .
1 .

2 Viertel 13 Ruthen alten oder
2 Viertel 5 Ruthen 41 Fuß neuen Maßes
in den hohen Erlen , einseits Heinrich Psalz-
graf's Erben , anderseits Schmied Knecht's
Erben.

2 .
2 Viertel 15 Ruthen alten oder

2 Viertel 9 Ruthen 82 Fuß neuen Maßes
in der untern Luß . mit 9 tragbaren Obst¬
bäumen, einseits Johann Rottmann , ander¬
seits Ludwig Reichert .

Durlach . 18 . Sept . 1865.
Bürgermeisteramt.

2)2 . Wahrer .

Garten - Versteigerung.
(Durlach . s Tie Erben der in Amerika

gestorbenen August und Friedrich Walden -
spiel lassen

Montag , den 2 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :

Garten .
31 Ruthen alten oder 68 Ruthen

37 Fuß neuen Maßes in den Bildgärten ,
nebm Wachtmeister Jakob Zöller' s Erben
und Küfer Kammerer ' s Wittwe. Anschlag
400 fl . Gebot 465 fl .

Turlach , 4 . Sept . 1865.
Bürgermeisteramt.

Wahrer .
2 ) 2 . Siegrist .

Acker - Versteigerung.
(Durlach .f Ter Bevollmächtigte des

Gustav Adolf Gerhardt in Nordamerika,
Eisenhändler Carl Schmidt hier , läßt

Montag , 2 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung folgendes Grundstück seines Auf¬
traggebers verkaufen :

Acker .
1 Viertel 8 Ruthen alten oder 1 Viertel

6 Ruthen 1 Fuß neuen Maßes in der Bürk,
oben am Grötzingerweg, neben Schneider¬
meister Heger und Andreas Rittershofer 'S
Wittwe. Gebot 175 fl .

Durlach , 25 . Sept . 1865.
Bürgermeisteramt.

Wahrer .
2 ) 3 . Siegrist .

Wiesen - Verpachtung .
(Durlach . j Die Kinder des verstorbenen

Engelwirths Ludwig Morlock hier lassen
Montag , den 9 . Oktober,

Mchmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathhause in öffentlicher Stei¬
gerung aus sechs Jahre verpachten :

Wiesen .
1 .

2 Viertel 22 Ruthen alten oder
2 Viertel 25 Ruthen 28 Fuß neuen Maßes
aus der obern Hub , neben Kronewirth Mor¬
lock und Christian Köpf von Rintheim .

2 .
2 Viertel 7 Ruthen alten oder

1 Viertel 92 Ruthen 15 Fuß neuen Maßes
auf der untern Hub , neben Jakob Geißler
in Aue und dem Stück Nr . 3 .

3 .
2 Viertel 7 Ruthen alten oder

1 Viertel 92 Ruthen 15 Fuß neuen Maßes
auf der untern Hub, neben dem Stück Nr . 2
und Martin Döttinger .

4 .
2 Viertel 8 Ruthen alten oder

1 Viertel 94 Ruthen 36 Fuß neuen Maßes
auf der Hub , neben Gottlieb Döttinger 's
Erben und Johann Ruf's Wittwe.

5 .
1 Morgen alten oder 3 Viertel 53 Ruthen

37 Fuß neuen Maßes auf der Breit , neben
Adam Lang in Hagsseld und Bürgermeister
Wahrer .

6 .
2 Viertel 34 Ruthen alten oder

2 Viertel 51 Ruthen 79 Fuß neuen Maßeö
in den Taschenäckern , neben Kaufmann Riede
und Anstößer .

Turlach , 27 . Sept . 1865.
Bürgermeisteramt.

Wahrer .
2) 1 . Siegrist .

Freiwillige Feuerwehr .
Nächstkommenden

Montag , den 2 . Oktober,
Nachmittags 4 Uhr,

^ wird auf dem Uebungs-Platze die
ritte Vierteljahre s-P robe

abgehalten, wobei die Mannschaft
in Sommer - Dienstkleidung zu er-
scheinen hat . Das Sammlungs-

^ R zeichen wird eineViertelstunde vorher^ ^ durch die Signalhörner gegeben .
Durlach , 27 . Sept . 1865.

Das Kommando der freiwilligen Feuerwehr.
H . Friderich .
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Amtsgericht Durlach . Stadtgemeinde Durlach '.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Pfandbuchs - Einträgen .

Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 20 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse
genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpsands -
rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge
nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .

Durlach , den 13 . Juni 1865 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs - Kommissär .

Wahrer . (Fortsetzung von Seite 39 l .) Otto Unger .

Des Eintrags

Datum l Seite
Schuldner . Gläubiger .

Betrag
der

Forderung .

1830 , 6 . Febr . 182

- 12 . -

- 26 . -

- 7 . Juni

- 7 . Sept .

- 21 . -

184

190

208

222

231

Christof Löffel hier
jung Christian Richter hier
Johann Butz hier
jung Johann Martin Meier hier
Bierbrauer Wackershauser hier
Christof Friedrich Bürkle hier
Jakob Wackershauser hier
alt Adam Kleiber hier
Zimmermeister Karl Langenbach hier
Matthäus Rittershofer hier
Weber Friedrich Hochschild hier

Israel Köhler hier

Schuhmacher jung Christian Gold¬
schmidt hier

Briefträger Daniel Meier hier

Waffenschmied Joh . Ad . Dörrer hier

Steinhauermeister Schweizer hier ; Kauf

Juliane Hübscher, minderjährig hier ; Vor¬
mundschaftsführung

Steinhauermeister Christof Schweizer hier ;
Darleihe

Karl Christof Goldschmidt , minderjährig
hier ; Vormundschaftsführung

Karl Christof Wächter ; Vormundschafts¬
führung

Georg Jlg , minderjährig in Rastatt ; Vor¬
mundschaftsführung

fl . I kr .
66 ' —
10 —
17 —
11 20

110 24
51 i 9
51 4
15 ^ 56
20 6

4 ! 28

40 , —

1815 , 30 . Mai ! 14

1807 , 22 . Juni ! 19

1820 , 19 . Dez . ! 21
1817 , 20 . Jan .

^ 23
1831 , 6 . Mai 128
1832 , 25 . Jan . ! 132

- 26 . Sept . ^ 139

s - - 13 . Dez . ! 142

- 20 . -

1833 , 23 . Jan .
- 13 . Febr .

- 20 . -

1834 , 4 . Sept .

143

144

147
148

156

4 . Einträge im Pfandbuch Band I . d

Jakob Gerhardt in Aue

Sternenwirth Karl Friedrich Blum 's
Frau in Aue

Philipp David Langbein in Aue
Ludwig Cramer in Aue
Jakob Gerhardt 's Eheleute in Aue
Andreas Eder in Aue
Andreas Geißler in Aue

Schmied Jakob Waigel in Aue
Adam Friedrich Postweiler in Aue
Jakob Heinrich Jock in Aue
Joh . Friedrich Walschburger in Aue
Wilh . Eberhardt 's Eheleute in Aue

Gg . Adam Raunser Eheleute in Aue
Weber Friedrich Weißer in Aue

Landwirth Christian Pfeifer in Aue

Jakob Friedrich Schneider Eheleute
in Aue

Magdalene Zachmann Kuratel hier , modo
alt Karl Zachmann hier ; Darleihe

Hofthierarzt Tscheulin in Karlsruhe ;
Darleihe

Senator Bürk hier ; Darleihe
Professor Virordt in Karlsruhe ; Darleihe
Senator Kraft hier ; Kauf
Steinhauermeister Schweizer hier ; Kauf
Forstverwaltungsscribent Ludwig Block wo ?

Kauf
Altvogt Bohle in Aue ; Kauf

Oberstlieutenant v . Bechtold in Karlsruhe ;
Darleihe

Schuhmacher Matth . Bull hier ; Darleihe
Johann , Auguste Friedericke und Friedrich

Giese , minderjährig in Aue ; Vor¬
mundschaftsführung

Christian Pfeifer , minderjährig in Aue ;
Vormundschaftsführuug

Katharine Schmidt , Wittwe , von Rintheim ;
Erbtheilung

150 —

300 —
210 —
600 —
200 —

62 —

321 —
92 -

10? ! -
90 -

131 —

500 —
450 —

10 —

1824 , 22 . Mai

- 6 . Dez .

1825 , 7 . Febr .
1305 , I . Jan .

4

9

11
19

3 . Einträge im Pfandbuch Band I . <-

Heinrich Kurz , Christof Sohn , Ehe¬
leute in Grötzingen und

Katharine Kern , ledig daselbst
Johann Heinrich Heidt Eheleute in

Grötzingen
Christof Burst Eheleute in Grötzingen
jung Bernhard Doll in Grötzingen

Steinhauermeister Christof Schweizer hier ;
Darleihe

Pfarrer Zipperlin in Bodersweier ;
Darleihe

Küfer Philipp Waisel hier ; Darleihe
Chatouillen - Verrechnung in Karlsruhe ;

Darleihe

300 —

1100 —
150 —

150 —



Des Eintrags

Datum > Seite>
Schuldner . Gläubiger .

Betrag
der

Forderung.

1810 , 11 . Nov . . 22 Michael Adam in Grötzingen Steinhauermeister Christof Schweizer hier ; st- i kr.
> '

Darleihe 250 i —
1820 , 15 . Febr. ! 23 Christian Kunzmann in Grötzingenalt Zachmann Wittwe , modo Säckler Blum l!

hier ; Darleihe 350
1806 , 24 . Jan. 26 jung Friedrich Vortisch daselbst Hirsch Hajum Haas in Grötzingen: Darleihe 86 ! 50
1812 , 11 . Nov . 27 Ludwig Heim daselbst Gr . Chatouillen - Verrechnung in Karls-

ruhe ; Darleihe 300 ^ —
1814, 20. Febr. Matthäus Raith daselbst Hirsch Hasum Haas in Grötzingen : Darleihe 750 ! —
1819 , 15 . Sept. 31 jung Christian Walther daselbst Kuratel der Zollverwalter Krämer's Kin-

der , vertreten durch Schuhmacher
Dumberth hier ; Darleihe 300 —

1817 , 23 . April i 32 Jak. Friedrich Scheidt, ledig daselbstLeutnant Springer in Karlsruhe ; Darleihe 540 —
1818 , 11 . Nov . 33 . jung Friedrich Keppler daselbst August Arleth in Karlsruhe ; Darleihe 100 ! -
1817, 24. April Bernhard Burst Wittwe , modo PH. Postpacker Friedrich Bodenhöfer in Bruch-

Walther daselbst sal ; Darleihe 500 i -
1819 , 5 . Jan. j 34 alt Friedrich Keppler daselbst Gr. Gymnasiumshauptverrechnung (wo?)

Darleihe 1500 —
1817 , 15 . Mai 35 Johannes Reichert Götz daselbst IW-. Häberlin in Karlsruhe ; Darleihe ' 260 —
1821 , 11 . Nov . Karl Arheidt daselbst Oberst Peternell in Karlsruhe ; Darleihe 200 —
1818, 17. Mai Georg Jakob Hofmann daselbst Hirsch Haas (wo ?) ; Darleihe 250 —
1819 , 14 . Jan. 36 Christof Mößinger daselbst Marie Eva Benz von Karlsruhe ; Darleihe W75 —
1817, 25 . April jung Christian Walther, alt ChristianFriedericke Braun, modo Herrschaft! . Holz-

Sohn, daselbst messer Janson (wo ?) ; Darleihe 300 —
- 12. Jan. Johannes Daubenberger daselbst Herz 'sche Pflegschaft, modo Gottfried Ruf —

! (wo ?) ; Darleihe 130
1819 , 24. März 37 Christof Kumm daselbst Juliane Denuig in Karlsruhe ; Darleihe 325 —

- 15 . Okt. Georg Jakob Götz daselblt Geistl. Rath Häberlin (wo ?) ; Darleihe 200 —
1816 , 11 . Nov . Heinrich Mößinger daselblt Hirsch Haas (wo ?) ; Darleihe 136 —
1820, 1 . Dez. 42 Friedrich Arheidt, ledig daselbst Ältvogt Kern in Grötzingen ; Darleihe - 132 —
1817, 31 . - - Jakob Friedrich Dopf daselblt Domauenverwalter Banz hier ; Darleihe 300 —
1821 , 27 . April 4z Friedrich Doll daselbst IW . Seubert in Karlsruhe ; Darleihe 500 —
1823 , 28 . Mai 48 Philipp Heinrich Kurz daselbst Frau Handelsmann Weißer hier; Darleihe 300 —
1819, 6 . Nov . 50 jung Christof Kurz , alt Christof

Sohn, daselblt -Matthäus Bull hier ; Darleihe 130 —
1824 , 10 . Dez . , 54 Christian Kurz , Bernhard Sohn, Steinhauermeister Christof Schweizer hier ; '

Eheleute daselbst Darleihe 650 —
1825, 2 . Nov . 62 jung Konrad Brückner Wittwe und Johann Heidt's Kuratel in Grötzingen,

ihre Kinder daselbst vertreten durch Christian Kunzmann
daselbst ; Darleihe 50 —

1826 , 2 . Jan. 66 Christof Kurz daselbst Hirsch Hajum Haas in Grötzingen; Darleihe 70 —
- 24. - 67 Friedr. Heilbronner Eheleute daselbstKarl Friedrich Daler in Paris ; Darleihe 500 —

1829 , 5 . - 90 Jakob Kunzmann Eheleute daselbltSteinhauermeister Christof Schweizer hier ;
Darleihe 400 —

- 20 . Febr . 92 Christof Burst Eheleute daselblt Hvfbedienter Jost 'S Kinder in Karlsruhe ;
Darleihe 60 _

1830, 21 . Mai 116 jung Andreas Burst daselbst Hirsch Hajum Haas in Grötzingen; Darleihe 500 —
1831 , 28 . April 126 Konrad Krieger daselbst Johann Vortisch in Grötzingen ; Kauf 10 —

- - jung Christian Kurz daselbst L 40 —
- ' ! - Heinrich Kern daselbst - 20 ' -
- - Andreas Rohadinty daselbst - 34 —

1832 , 7 . Febr. 138 Jak . Friedr . Heidt Eheleute daselbstEduard Bock'
sche Pflegschaft in Karlsruhe ;

Kauf 300 —
- 15 . März 139 Dragoner Christof Walther Ehe - Metzger Josef Levi Palm in Grötzingen ;

leute daselbst Darleihe 500 —

- 9 . Mai 144 Schneider Friedrich Vortisch Ehe-
leute daselbst Staatsrath Eichrodtin Karlsruhe ; Darleihe 700 —

1833 , 31 . Dez . 160 Georg Jakob Müller daselbst Ludwig Wagner von Grötzingen und
» Karoline Erb geb . Wagner von da ;

Kauf 92 —
Georg Friedrich Hoffmann daselbstFrau Erb Wittwe , Karoline geb . Wagner,

von Grötzingen; Kauf 75 —

6. Einträge im Pfandbiich Land IV . '
1831 , 6 . Jan . 5 Zimmermann Philipp Jakob Semm -

ler Eheleute hier Handelsmann Unger hier ; Darleihe 1050 —
- 9 Schneider Gottfried Etschmann hier Gottfried Kiefer hier ; Ausfichtspflegschaft— —

- 17 . - 16 Sailer jung Christian Zachmann hier Katharine und Karl Christian Zachmaun,
t minderst hier ; Vormundschaftsführg. — —
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Des Eintrags

Haturil Seite
Schuldner . Gläubiger .

" " ^
Betrag

der
Forderung ,

ck831 , 18 . Jan . 18 Georg Philipp Kleiber hier Kammerrath Dollmätsch in Karlsruhe ; fl- kr.

Kauf 200 - p
- 27 . 24 Philipp Friedrich Hauck hier .m Karl Franz in Hessen- Kassel ; Auffichts -

- >64 Pflegschaft — —
. - ,»i . 3 . FebL 28 Steinhauer Joh . Friedr . Satzger hier Salomea Dill , minderjährig hier ; Vor -

. 1'̂ mundschaftsführung — -—
- ' 29 Friedrich Jägle , Schutzbürger hier alt Andreas Waigel hier ; Kauf 125 —

- - 10 .
,

- 34 ^ Schuhmacher Friedrich Franz , und Katharine , Sophie , Rosine und Heinrich
! u < Kupferschmied Jak . Hübscher hier Dill , minderjährig hwr ; Vormund -

schaftsführung — —
- 14 . - 38 Küfer Johann Korn hier Auguste und Joh . Wilhelm Steinbrunn ,

> ' f ^. ik - - 1.' - > minderj . hier ; Vormundschaftsführung . — ' —
001 - ^ . r Schreinermeister Klenert hier Katharine und Georg Friedrich Stein -

- - ' brunn , minderjährig hier ; Vormund -
schaftsführung _ —

- 17 . . ^ 40 Johann Christian Luger hier Jakob Luger hier ; Abwesenheitspflegschaft — —
- 24 . März 47 Anton Feininger hier Handelsmann Feininger hier ; Darleihe 500 —
- 16 . April 55 jung Heinrich Richter hier Friedrich Hopfner v . Linkenheim ; Darleihe 134 41
- > 22 . » 56 Metzgermeister Gabriel Korn hier Elisabeths , Magdalane und Philipp Waisel ,

; >> minderj . hier ; Vormunvschaftsführung
57 Weber Jakob Klein hier Leonhard Waigel 's Gantmaffe hier ; Kauf 25 —
61 Waffenschmied Christian Bull hier Jakob Heinrich Kleiber hier ; Kauf 71 —

- > 28 . - 64 Seifensieder Christian Oeder hier Johann Ludwig Kißling (wo ?) ; Abwesen-
l '> heitspflegschaft — —

- 6 . Mai 66 Handelsmann Unger hier Steinhauer Johann Meier 's Erbschafts -
Masse hier ; Kauf 188 I-

- 14 . - 69 Ludwig Zeltmann hier Ludwig Zeltmann Wittwe ; Vermögens -
Uebergabe 400 .-

- 21 . , - 75 Ankerwirth Steinmetz hier Fiskalatsdirektor Fein zu Karlsruhe als
Bevollmächtigter der Jos . Christophine
Steinmetz Erben in Philadelphia ;

tt . Erbtheilung 3177 33
- 31 . - 81 Küfermeister Friedrich Leber hier Juliane , Karl und Friedrich Krippähne ,

minderj . hier ; Vormundschaftsrecht — —
- 6 . Juni 85 Martin , Lang von Hagsfelden Hofsattler Wöttlin in Karlsruhe ; Kauf , 95 .-
. 14 . - 86 Zeugschmied Wilhelm Satzger hier Schwertschleifer Steinle 's 3 minderjährige

. - u . Kinder hier ; Vormundschaftsführung —
- 5 . IM 90 Gg . Adam Soldner Ehefrau , Katha - Waffenschmied Jakob Schenkel Wittwe ,

rine geb. Schenkel hier Magdalene geborne Schöppler hier ;
Schenkung 2650 —

- 8 . - , 95 Sergeant Friedrich Scherte hier Johannes Wackershauser 's Wittwe hier ;
! Kauf 249 —

- 21 . - 98 Bäcker Christof Keller hier Dorothea , Barbara und Friedrich Rieth ,
.l > minderj . hier ; Vsrmundschaftsführung 424 —

- 103 Kronenwirth Heinrich Kraft hier Leimsieder alt Martin Döttinger 'sche
Masse ; Geschäftsführung —

- 8 . Aug . 106 Schuhmacher Christian Schweiz hier Handelsmann Seligmann Levis in Karls -
ruhe ; Darleihe 103 54

- 13 . - 109 Josef Heinrich Butz hier Christian Butz , abwesend ; Abwesenheits -
Pflegschaft — —

- 111 Pflästerer Mathäus Kunzmann hier Friedericke , Karoline , Gottlieb , Katharine
und Henriette Maier , minderj . hier ;
Vormundschaftsführung — —

- 22 . - 115 Katharine Liede , geehelichte Stein -
Hauer Karl Fuchs , Friedrich und
Karl Liede , Ziegler hier Gottlieb Liede Wittwe hier ; Schenkung 3087 36

- 24. - : 122 Staatsrath Reinhardt hier Handelsmann Heinrich Leichtlin in Karls -
ruhe ; Geschäftsführung IlSlG 41

- 2 . Sept . 127 Theilungskommissär Waag hier Zähringerhofwirth Schepeler in Karlsruhe ;
Rechtsgrund nicht genannt 108 26

- 9 . - 139 Schlosser jg . Jakob Langenbach hier Jakob Andreas , Elisabeths und Karoline
Niedt , minderjährig hier ; Vormund -
schaftsführung — —

- 20. - 141 Schuhmacher Joh . Jak . Zoller hier Adam Friedrich , Christine Juliane , Luise,
Karl Adam und Johann Kappler ,
minderj . hier ; Vormundschaftsführung — —

- 6 . Okt. 157 Metzger Karl Wilh . Goldschmidt hier Säcklermeister Christian Friedrich Blum
— hier ; Kauf 1800 —
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Der Eintrags

Datum Seite
Schuldner .

1831 , 21 . Okt . 162

27 . 165

- 19 . Nvv . l 186
- 8. Dez . j 199

- 12 . - ! 201

1832 , 6 . Jan . > 210

- . 214

6 . Febr . l 226

8 . -
2 . März

8.

13 .

233
238

241

243
245

- 14. April 260

Theilungskommifsär Waag hier

Katharine Marie Käufer , ledig

Israel Kohler 's Kinder hier
Mundkoch Karl Ludwig Wittwe in

Karlsruhe
Handelsmann Karl Friedrich Daler

Seilermeister Riede

Handelsmann Franz Schneider in
Karlsruhe

Stadtorganist Gaa hier

Christof Mai , Bürger hier
Metzger Wilhelm Goldschmidt hier

Handelsmann C. Daler

Mehlhändler Christof Schmidt hier

Justus Hochschild hier
Bierbrauer Friedrich Kühndeutsch

Metzger Christof Schwörer Cchel . hier

alt Friedrich Lerch hier
Schneider Gottfried Etschmann hier

1 ) Karl Dumberth , Kanzleidiener jn
Mannheim , 2) Maurer Wilhelm
Wagner drei Kinder , Namens :
Louise , Friedrich und Christof ,
3) Fruchtmesser Friedrich Wag¬
ner Ehefrau , Friedericke geborne
Dumberth , 4) Gabriel Dum¬
berth , Seifensieder , 5) Metzger
Christof Friedrich Dumberth

- 24 . - 268 Schuhmachermeister Korn

6 . Mai 273b Pflugwirth Christian Katz

- 22 . - 281 Heinrich Philipp 's Wittwe und deren
vier Kinder

- 21 . Juni 303 Staatsrath Reinhardt in Karlsruhe

- 11 . Juli 315 Kreuzwirth Karl Kindler hier
- 14 . - ' 317 Glaser Christof Jakob Bull Wittwe
- 26 . - 325 Schreiner Karl Friedrich Kahser hier

- 30 . - 326 Spitalverwalter Karl Etschmann hier

ck
' 327 . - Küfer Ernst Friedrich Krebs hier

- io . Okt. 375b Schreiuer Jakob Haury hier

- 31 . - 380b Glaser Phil . Jakob Frohmüller hier

- 4 . Aug . 335 Bierbrauer Friedrich Derrer hier

- 11 . - 344 Maurer Georg Friedrich Steinbrunn
Wittwe hier (Schluß fotzt .)

Gläubiger .
Betrüg

der
Forderung .

Handelsmann Posselt in Karlsruhe als
Bevollmächtigter der Stadtapotheker
Sachs Wittwe ; Rechtsgrund fehlt

Sattler Christof Mammel Wittwe hier ;
Darleihe

Israel Köhler hier ; Schenkung
Quartiermeister Steinmetz in Karlsruhe ;

Darleihe
Zollverwalter Kramer '

sche Kinder hier ; ,
Vormundschaftsführung

David Hauser , abwesend ; Abwesenheits¬
pflegschaft

Frau Markgräfin Friedrich zu Baden ge¬
borne Prinzessin von Nassau ; Rechts¬
grund nicht genannt

Kramer 's Kinder von Schreck ; Vormund¬
schaftsführung

jung Christof Mai hier ; Aufsichtspfiegschast
Nagetschmied Leyerle , entmündigt ; Vor¬

mundschaftsführung
Handelsmann Dumberth minderj . Sohn ;

Vormundschaftsführung
Friedericke und Sophie Hartweg , minder¬

jährig hier ; Vormundschaftsführung
Handelsmann Feininger hier ; Darleihe
Christian und Franz Erhard Nittershofer ,

minderjährig hier ; Vormundschafts¬
führung

Hutmacher Friedrich Reinhardt hier ;
Darleihe

Johann Christof Mannale hier ; Kauf
Glaser Bull 's drej Kinder hier ; , Vor¬

mundschaftsführung

Schuhmacher alt Wilhelm Dumberth Ehe¬
leute hier ; Schenkung

Christian Riede , minderjährig hier ; Vor -
mnndschaftsführung

Karoline Goldschmidt , minderjährig hier ;
Vormundschaftsführung

Heinrich Philipp Wittwe und 4 Kinder ;
verschiedene gegenseitige , Ansprüche aus
Erbtheilung

Handelsmann Unger hier ; Rechtsarund
nicht genannt

Hauptkassier Lauer in Karlsruhe ; Darleihe
deren minderjährige Kinder ; Erbtheilung
Christ . Jakob u . Louises Kämmerer , minder¬

jährig hier ; Vormundschaftsführung
Theresia Andlanger , minderjährig hier ;

Vormundschaftsführung
Karl Josef Bodemer , Juliane , Katharine

und August Delker, sümmtlich minder¬
jährig hier ; Vormundschaftsführung

Heinrich und Jakob Philipp , minderjährig
hier ; Vormnndschaftsführung

Karl Josef Bodemer , minderjährig hier ;
Vormundschaftsführung

Bäcker Jakob Sauter Eheleute in Karls¬
ruhe ; Kauf

Reg .-Quartiermeister Goßweiler in Karls¬
ruhe ; Rechksgrund nicht genannt

67

kr.

30

400 i —
1358 j 18

200 ! —

3651 > 33

135 ! 30

1392, ; —
95

121 ^ 51
300 ' —
188 ^ 18

4700 ^ —

478
'
f 20
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Arbeit - Vergebung .
Die Gemeinde Hohenwettersbach beab¬

sichtigt den schon angefangenen Pumpbrunncn
mittelst öffentlicher Steigerung tiefer graben
zu lassen ; die Liebhaber hiezu werden auf

Montag , den 9. Oktober,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf das hiesige Rathhaus eingeladen .
Hohenwettersbach , 29 . Sept . 1865 .

Bürgermeisteramt .
L ust .

2) 1 . vdt . F . Herrmanu .

Pferch - Versteigerung .
Nächsten Samstag

; den 30 . ds . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr , wird

> k^ im hiesigen Rathhause der
Pferch in öffentlicher

Steigerung auf vierzehn Tage vergeben ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Pferde - Versteigerung .
fTurlach .j Frau Gabriel Heidt ' s

Wittwe läßt wegen Ableben ihres Mannes
Dienstag , den 3 . Oktober,

Morgens 9 Uhr ,
in ihrer Behausung in der Jägerstraße
öffentlich versteigern :

4 gute Zugpferde , 1 drei

jähriges Fohlen , 2 zweijährige
und 2 einjährige Fohlen ,

wozu die Liebhaber hiermit Ungeladen werden

Söllingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Nächsten Dienstag , den 3 . Oktober ,

Morgens 8 Uhr ,
läßt Unterzeichneter in
seiner Behausung fol
gende Fahrnisse gegen
gleich baare Bezahlung
versteigern :

Eine vollständige Brennerei - Ein¬
richtung mit einem Kessel von 5 « Maas ,
Küfer - Handwerks - Zeuge . Küfer -

Holz von 2 — 4 Fuß Länge , Faß - und
Band - Geschirr , sowie Hansrath durch
alle Rubriken .

_ Johann Georg Mall .

Gefunden
wurde am Mittwoch Nachmittag in hiesiger
Stadt ein Portemonnai mit etwas Geld ,
welches der rechtmäßige Eigenthümer , gegen
Rückersatz der Insertions - Gebühr , bei mir
in Empfang nehmen kann .

Philipp Ziegler ,
bei Herrn Chirurg Luger

Verloren .
, , Am Sonntag Abend ging ans

der Hauptstraße dahier eine silberne
Spindeluhr verloren ; der Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute
Belohnung im Kontor dieses Blattes
abzugeben .

Vorlast , etwa 3 Ohm , sind
zu verkaufen , wo,

sagt die Expedition dieses Blattes .

Badische und Frankfurter Versicherungs - Gesellschaft .
Grundkapital : z Millionen Gulden .

Die Gesellschaft versichert fortwährend zu den billigsten Bedingungen , Mobilien .
Erndte - BorriiLhc u . s. w . , sowie das von großh. Staats -Brandkasse nicht mehr
versicherte Gebäude - Fünftel .

Versicherungs - Anträge werden von den Unterzeichneten .jederzeit entgcgengenommen
und weitere Auskunft bereitwillig ertheilt .

Die Bezirks -Agentur des i « Turlach .
Friedrich Unger , Sohn .

In Weingarten : Herr Thierarzt Burger .
„ Grötzingen „ Rathschreiber Jordan .

Wohnung zu veruüethen .
Bei Philipp Märlker , Kupferschmieds

Wittwe in der großen Mühinraße ist der
mittlere Stock , vorn aus die Straße , zu
vermietheu und kann aus den 23 . Oktober
bezogen werden .

Zu verMietheu .
Wegen Versetzung des bisherigen Miethers

hat Unterzeichneter eine freundliche Wohnung
im ersten Stock , aus 2 Zimmern , Küche und
sonstige» Zagehörden bestehend und aus

a. 'kwber oder 23 . Canuar beziehbarOki
zu vermiethen .

(5 . Aitselix .

WchsiMlg ZU vMlttchcn.
Eine Wohnung von zwei Zimmern summ

allen Erfordernissen , an der Hanvlstraße
gelegen , ist sogleich oder ans 23 . Oktober
an eine stille Familie zu vermiet !, « ! ; wo,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Nundofen ,
verkaufe n

(5 . Leber, Metzger.

einen noch gut
erhalten , hat zu

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich unfehlbar die
berühmten

IluM - Me ös «p8 .
Verkauf in Original - Gläsern ,

u >8 kr . per Stück ,
in Dnrlach bei

Carl Mengcr .
Aehnliche Anzeigen beruhen

auf Anmaßung und Fälschung .

Dünger Empfehlung .
Zur Herbst - Saat empfehlen wir unser

gestampftes , avhkS Knochenmehl , gedünps
teö , feines Knochenmehl , Superphos -
phat , Weinberg - Dünger , Wiesen -
Tüuger und Kali - Dünger .

Preis - Listen , Gebrauchs -Anweisungen und
Analysen stehen gratis zu Diensten .
Chemische Fabrik bei Karlgruhe .

10 ) 4 Otto Pa « li .

Leimknchen Verkauf .
Bei Unterzeichnetem ist von heute , an

fortwährend L e i m k n ch e n zu haben .
Wilhelm Schmidt ,

3 >2 Gerber .

xMan biete dem Glücke die Hand ! «
o

'
Äie beste Gelegenheit sinket man hierzu «

? durch eine Betheiligung bei der schon §
F am 4 . Oktober 1864 K
» in der freien Stadt Hamburg beginnenden Ä,
h neuesten großen K
L Prämienverloosung L

im Gesammtbetrage von »
L 2 Millionen 331,700 Mark . H
A Es kommen hierbei ! 9,609 Gewinne zur K
« Vcrtbcilung , worunter solche von Mart K
T 200,000 , , 40,000 , 120,000 , L
§ 120,000 , 100,000 , 40,000, ?
^ zio . ooo , 20,000,14,000,10,000,8
^ 8,000 , 0,000 , 4,000 , 4,000 rc. ,K? welche unbedingt im Laufe der Ziehungen §
A die nur 5 Monate andauern , gewonnen K
« werden müssen . K
§ Da der Staat die ganze Leitung dieser ?
A großen Gcldvcrloosung übernommen hat , so ?
K ist den Interessenten in jeder Beziehung die ?
Ödeste Garantie geboten . Es werden nur ?
o Gewinne gezogen und diese ln baarem Silber - F

Gelde ausbezahlt . T
LI ganzes Original -Swatsioos kostet fl . 3 ; . ?
Kl halbes „ ., ., 1H ?
« 2 viertel „ „ Loose kosten „ IH K
L Alle Aufträge sind unter Beifügung des «
K Betrags in Banknoten baldigst an unter - ?
H zeicbnetcs Hans zu richten , wogegen sofort ?
<- dieOriginallooseden Eonnnittenten übersandt «
? werden , sowie nach stattgcfnndener Ziehung ?

erfolgt unaufgefordert die amtliche Gewinn - ?
K Liste und Nachricht vom Resultate . K
« Pläne sowie jegliche Auskunft erhält man A
? gratis und wird eine stets reelle und Punkt - L
H liche Bedienung zugcstcbert . K
K la . 8k6inä66L6r - 8M68iü § 6i '

, K
« Bank und Wechselgeschäft in Frankfurta . M .A

Goldkurs am 27 . Sept - 1865 .
Pistolen 9 . 47- 46.

dto . prcuß . 9 . 57 -58.
Holl . lO fl . Stücke 9 . 52.
Dukaten 5 . 36-37 .
2V Frankcnstücke 9 . 28 - -29j
Engl . Sovereings . 11 . 54 -56 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 1 . Oktober 1865 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Helbing von

Karlsruhe .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Dorn er .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Wochenkirche am 6 . Oktober :
Herr Stadtvikar Dorn er .

Sterbfalls - A, »zeige.
Durlach .

28 . Sept . : Katharine Erbardt , ledige Taglöh¬
nerin , 39 Jakre alt .

28 . „ Theresia tzunchclich) , Mut . Fricderick
Bessert , , Jahr alt .

<9 . „ Juliane geb . Wagner , Wtw . des Stadt
baumeisters Den,nling , 77 I . a

Redaktion . Aruck und Verlag von A . DupS m Durlach .
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